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K O N Z E R T  

«Sounds of Mwfos»: Konztrt 
dar Ittasnar Cltorlugeittl 
TRIESEN - Heute Samstag, den 17. Septem­
ber um 19 Uhr findet im Thesner Saal das dies­
jährige Konzert der Triesner Chotjugend statt. 
Wer Freude an Filmmusik und Gesang hat, 
sollte sich diesen Abend reservieren. Das Kon-
zert-Motto lautet dieses Jahr «Sounds o f  Mo-
vies» und entführt uns in die Welt der Filmmu­
sik. Die Gruppen 1 und II unter der Leitung 
von Iva Erne sowie die Gruppe III, geleitet von 
Christian Nipp, haben für Sie eine interessan­
te, abwechslungsreiche Mischung aus klassi­
schen und topaktuellen Songs zusammenge­
stellt. Es erklingen Melodien z.B. aus «Sweet 
Home Alabama», «The Bodyguard», «Diity 
Dancing», «Herr der Ringe», «König der Lö­
wen», «Coyote Ugly», «Pink Panther» und 
«Mary Poppins», um nur einige zu nennen. 
Musikalisch durch den Abend begleiten wer­
den Prof. Ivan Mataric (Klavier) sowie Fabio 
Angehrn (Gitarre), Michael Meyerhans 
(Dnims) und Clemens Kaufmann (Bass). Die 
professionelle Tontechnik liegt in den Händen 
von Matthias Frommelt. Im Anschluss an das 
Konzert besteht die Möglichkeit zum gemüt­
lichen Beisammensein im Foyer des Triesner 
Saals. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Der 
Eintritt ist frei, doch hoffen wir auf eine frei­
willige Spende am Ende des Konzerts. Die SO 
jungen Sängerinnen und Sänger im Alter von 7 
bis 18 Jahren proben und gestalten bereits seit 
Monaten mit viel Eifer upd Freude und würden 
sich über Ihren Besuch sehr freuen. An dieser 
Stelle möchten wir auch unseren Sponsoren 
recht herzlich danken, ohne deren Unterstüt­
zung eine Veranstaltung dieser Art nicht durch-
führbar wäre. Lassen Sie sich diesen musikali­
schen Samstagabend mit «Kinoatmosphäre» 
nicht entgehen. Wir freuen uns auf ein zahlrei­
ches Publikum. (PD) 

«Sto.. .Stä.. .Stei...» 
Infoveranstaltung LaSoLa 2006 der Pfadfinder Liechtenstein 

VADUZ - Gestern Abend fand In 
dar Aula das  Uachtenitalner 
Bymnaslums der Infoabend 

das Laadmammwiatar 

itain, 
trank, statt. 

Die Pfadfinder traten das erste Mal 
in Erscheinung, als der Rhein 1927 
Uberschwemmt war, obwohl sie zu 
dieser Zeit noch gar nicht gegründet 
waren. Damals halfen allerdings 
auch Pfadfinder aus der Schweiz 
und Österreich mit. Die offizielle 
Gründung der Liechtensteiner Pfad­
finder war im Jahre 1931. Seit 1932 
gibt es auch die Liechtensteiner 
Pfadfinderinnen. Die Entwicklung 
der Pfadfinder ging Schlag auf 
Schlag, deshalb war es nur die logi­
sche Konsequenz, dass die Liech­
tensteiner Pfadfinder 1933 in den 
Weltverband aufgenommen wur­
den. 1952 zogen die Mädchen nach. 
Anno 1989 fusionierten die Pfadfin­
derinnen und Pfadfinder, von da an 
hiessen und heissen sie PPL. 

mOasan yafalart werden 
Da grosse Jubiläen gefeiert wer­

den müssen, findet beim 75. Jubi­
läum auch ein Landessommerlager 
statt, wie es damals 1981, zu Ehren 
des 50. Jubiläums, stattfand. Nächs­
tes Jahr findet das Landessommer-

LaSaLa-OK v m  Koka: Marfan fihrl, 

lager wieder in Schaan, im Dux 
statt. Das Pre-Camp, an dem wird 
das Camp aufgebaut, findet vom 12. 
bis 15. Juli 2006 statt, das LaSoLa-
Haupt-Camp, welches vom 15. bis 
23. Juli ist, sowie das Post-Camp, 
an dem abgeräumt wird, dieses ist 
vom 23. bis 26. Juli geplant. 

Amüsanter Beginn 
dar Veranstaltung 

Zur Einführung der Veranstal­
tung gab es einen kleinen Ausblick, 
wie das Fazit nach dem ersten Tag 

des LaSoLa 2006 aussehen könnte. 
Zur weiteren Einstimmung gab es 
den musikalischen Klassiker Satis­
faktion von den Rolling Stones. 
Passend zum Motto «Sto Stä Stei». 
So ein Lager hat einen enormen Or­
ganisationsaufwand, deshalb wurde 
im Laufe der Veranstaltung er­
wähnt, dass noch Mitarbeiter ge­
sucht werden. Kein Wunder, da et­
wa 300 bis 400 nationale und inter­
nationale Besucher erwarten wer­
den. Wer also Interesse hat, zum 
Staff des LaSoLa 2006 zu gehören, 

kann sich unter  www.lasola.li an­
melden und informieren. Dasselbe 
gilt für solche, die an dem Landes­
sommerlager teilnehmen möchten. 
«Das Lager soll aber auch für die 
Mitarbeiter kein Krampf sein, son­
dern soll Spass machen», so Mi­
chelle Kranz, die zum OK-Team 
des LaSoLa gehört. Diejenigen 
Teilnehmer, die sich bis Ende Janu­
ar anmelden, müssen nur den Vor­
teilspreis von 75 Franken bezahlen, 
ab Februar kostet die Teilnahme an 
dem Lager 150 Franken. 
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Gisela Meier begleitet die Kinder auf dem kreativen Glaubensweg 

Ein kreativer Glaubensweg für Kinder VON GÜNTHER BOSS 
«Kinder, die einmal dabei waren, kommen immer wieder gerne», sagt Gisela Meier, die seit 
mehreren Jahren einen kreativen Glaubensweg für Kinder anbietet. «Kreativ», weil hier mit 
Farben, Tönen und spielerischen Elementen gearbeitet wird; «Glaubensweg», weil die Kinder 
aktiv das Kirchenjahr begehen und biblische Geschichten au f  lebendige Weise erleben. 

Der Verein für e ine offene Kirche bietet  
a u c h  dieses  Jahr  d iesen  «kreat iven 
Glaubensweg» an .  Nach d e n  Herbst­
ferien, also nach  Mitte Oktober, soll e s  
losgehen. Geeignet  ist dieses Angebot  
für alle Kinder d e r  Primarschulstufe. Ist 
die Teilnehmerzahl gross, kann d e r  Glau­
bensweg auch in zwei1 Altersgruppen 
durchgeführt werden.  

Kindgemässe Hinführung 
Der kreative Glaubensweg versteht sich 
als  ausserschul ische Hinführung zur  
christlichen Tradition. Gisela Meier, d ie  t 
d e n  Glaubensweg leitet, ist ausgebilde­
t e  Kindergärtnerin und  Vizepräsidentin 
d e s  Vereins für e i n e  offene Kirche. Mit 
viel Erfahrung u n d  persönlichem Enga­
gement  widmet sie sich der  religiösen 
Begle i tung der  Kinder. Es ist ihr 
Anliegen, Kinder a u f  kreative Weise für 
d ie  Sache Jesu z u  begeis te rn .  Das  
Angebot beansprucht  e t w a  1,5 Stunden 
p r o  Woche. Es b e s t e h t  a u c h  d i e  
Möglichkeit, blockweise (e twa  für d ie  
Weihnachtsvorbereitung) a m  Glaubens­
w e g  teilzunehmen. Für alle interessier­
t e n  Eltern gibt e s  einen Informations­
abend ,  d e r  Einblick in die Arbeitsweise 
vermittelt und  offene Fragen klärt (siehe 
Kasten). 
Oer kreative Glaubensweg versteht  sich 
n i ch t  als Alternative,  s o n d e r n  a l s  

Ergänzung zum Religionsunterricht in 
d e r  Primarschule. 

Religionsunterricht im Wandel 
In d e n  le tz ten Jahren h a t  sich im 
Religionsunterricht in Liechtenstein eini­

ges  geändert .  Auf der Oberstufe können 
die Schülerinnen und Schüler nun  zwi­
schen d e m  Fach «Religion und  Kultur» 
o d e r  d e m  konfessionellen Religions­
unterricht wählen.  Während  «Religion 
und  Kultur» ganz in der Verantwortung 
des  Staates  liegt und sich rasch etablie­
ren konnte ,  wird  d e r  konfessionelle  
Religionsunterricht von d e n  Kirchen 
get ragen.  
Die inhaltliche Verantwortung für d e n  
katholischen Religionsunterricht a n  der 
Oberstufe t rägt  der  Erzbischof. Nach 
n e u e s t e n  Angaben  d e s  Schulamtes  
besuchen ihn gerade  rfial zwölf Prozent 
- mit abnehmender  Tendenz. 
Auf d e r  Primarschulstufe l iegen'  d i e  
Dinge e t w a s  anders:  Dort h a t  m a n  d e n  
katholischen Religionsunterricht in d e r  

Kurz notiert 
Ausserschulischer  Firmweg 
Der Verein für e ine  offene Kirche bietet  
in Zusammenarbeit  mit d e m  Kloster St. 
Elisabeth im Rahmen des  Projekts «Brot 
u n d  Rosen» wiede r  d e n  b e w ä h r t e n  
ausserschulischen Firmweg an. Beginn 
wird im Januar 2 0 0 6  sein. Bischof Erwin 
Kräutler h a t  bereits zugesagt,  wieder  als 
Firmspender zur Verfügung zu s tehen.  
Anmeldungen können schon jetzt unter  
Tel. 2 3 9  6 4  57  entgegen genommen 
werden.  Weitere Informationen zu die­
sem Angebot  folgen. 

Homepage  aktuell 
Der regelmässige Blick auf die Home­
p a g e  des  Vereins für eine offene Kirche 
(www.offenekirche.li)  lohnt  sich. Die 
Seiten werden fortlaufend aktualisiert. 
Seien e s  Hinweise a u f  k o m m e n d e  
Veranstaltungen, d e r  spirituelle Wochen­
impuls oder  aktuelle Ereignisse in Kirche 
u n d  Gesellschaft: Es sind a u f  dieser 
Internet-Seite immer interessante Infor­
mationen zu finden. 

Verantwortung d e r  Ortsgeistlichen be­
lassen; vor allem deshalb, weil in der 
Primarschule t radi t ionel lerweise d ie  
Sakramentenkatechese für d ie  Erstkom­
munion sowie für die Firmung durchge­
führt  wird. 
Allerdings mehren sich die Austritte im 
Primarschulbereich, weil d a s  Personal 
d e s  Erzbistums teils fragwürdige didakti­
sche Wege  geht .  


